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^  Steckbrief Nr. 6

Durch den Landschaftswandel im 20. Jahrhun­
dert verlor der Große Brachvogel einen Groß­
teil seiner Lebensräume. Die A rt des Bundes­
landes Vorarlberg braucht zum LiberLEBEN
offene Kulturlandschaften mit extensiv genutz­
ten Wiesen. (T e x t: B. B u rts c h e r/A . P u c h ta /J . U lm e r)

Großer Brachvogel
Numenius orquata

Verbreitung
Das V e rb re itu n g s g e b ie t u m fa ss t Eurasien  von  den  B r i­
t is c h e n  Inse ln  o s tw ä r ts  b is in  d ie  z e n tra le  M a ndschu ­
re i und im  N orden bis zum  P o la rkre is . Das V orkom m en  
in  Ö s te rre ich  l ie g t  an d e r Südgrenze des V e rb re itu n g s ­
g e b ie te s , d ie  in  e tw a  e n tla n g  d e r A lp e n  v e r lä u ft .

Lebensraum
M oore , fe u c h te  N ied e ru n g e n  und U fe r von S te p p e n ­
seen b is zu den  F e de rg ra ss tep pe n  in  den ö s tlic h e n  
B ru tg e b ie te n . W ic h t ig  is t  be i a lle n  B io to p ty p e n , dass 
es s ich  um  o ffe n e s  und g u t ü b e rsch aubare s  (g e h ö lz ­
fre ie s )  G e lä nd e  h a n d e lt,  das im  F rü h ja h r n ie d e r­
w ü ch s ig  und ku rz ra s ig  is t.  In M it te le u ro p a  is t  e r  f r ü ­
h e r o f t  a u f S tre u w ie se n  a n z u tre ffe n  gew esen.

V  Beschreibung
D er G roße B ra chvog e l z ä h lt  m it  e in e r  K ö rp e rg rö ß e  
von  53-58 cm  zu den  g rö ß te n  h e im isch e n  S ch n e p fe n ­
vög e ln . M ännchen  und W eibch en  s ind g le ich  g e fä rb t,  
das G e fie d e r is t  o b e rs e its  g ra u b rau n , d ic h t  g e s t re if t  
und g e b ä n d e rt, im  F lug is t  d ie  w e iß e  S ch w a n zw u rze l 
a u f fä ll ig .  M a rk a n t is t  d e r lang e , s ic h e lfö rm ig  nach 
u n te n  g eb ogen e  S chnabe l (9 -15 cm ).

Ähnliche Arten  
, D er R eg enbrachvoge l (Numenius phaeopus) is t  in  Ös­

te r re ic h  e in  s p ä r lic h e r a b e r re g e lm ä ß ig  d u rc h z ie h e n - 
|  d e r Vogel und  im  V e rg le ich  e tw a s  k le in e r  und u n te r ­
st s e tz te r  m it  k ü rze re m  S chnabe l. D ie P fu h lsch n e p fe  
£ (Limosa lapponica) is t  in  Ö s te rre ic h  seh r s e lte n , a b e r
■ re g e lm ä ß ig  n a ch g ew ie se n . Sie h a t im  U n te rsch ie d  
f e in e n  g e ra d e n , le ic h t  a u fg e w o rfe n e n  S chnabe l.
i |

Lebensweise und Biologie
■ D er G roße B ra ch vo g e l k e h r t  a ls Zugvoge l im  M ärz in  
se in e  B ru tg e b ie te  in  Ö s te rre ic h  zu rü c k . Sein N est 
b a u t e r b e v o rz u g t in  n ie d r ig e r  V e g e ta tio n  m u ld e n fö r ­
m ig  am  B oden. Ab A n fa ng  A p r il le g t e r m e is t 4

b rä u n lic h e  b is g rü n lic h e  Eier. Nach e in e r  B ru td a u e r 
von  27-29 Tagen s ch lü p fe n  d ie  Jun g vö ge l. Sie s ind 
N e s tflü c h te r , d ie  vom  e rs te n  Tag an ih re  N ahrung  
s e lb s t suchen . Nach 5 W ochen s ind  s ie  v o ll  f lu g fä h ig . 
D er G roße B ra chvoge l e rn ä h r t  s ich  ü b e rw ie g e n d  von 
K le in t ie re n , im  B in n e n la n d  zum  T e il auch von 
P flan ze n . Er f r is s t  b e v o rzu g t W irb e llo s e  aus den o b e ­
ren  B od e n sch ich te n  und von  d e r O b e rf lä c h e , w ie  
R egenw ürm er, Asse ln, v ie le  Insekte n  und d e re n  
L a rve n , k le in e  M o llusken .

^  Bestimmungshilfe
A u ffa lle n d  is t  im  Flug d e r w e iß e  H in te r rü c k e n k e il 
sow ie  d e r f lö te n d e  Ruf.

Gefährdung und Schutz 
Der G roße B ra chvog e l is t  in  Ö s te rre ic h  vom  A u s s te r­
ben b e d ro h t (F rü h a u f 2005). S e it A n fa ng  d e r 1970er- 
Ja h re  nahm  d e r Bestand in  Ö s te rre ic h  in  Sum m e um 
m in d e s te n s  25% ab. D ie Z u nahm en  in  S a lzburg  und 
N o rd b u rg e n la n d  ko n n te n  d ie  A re a lv e r lu s te  und s ta r ­
ken R ückgänge in  V o ra r lb e rg , NÖ und OÖ n ic h t a u f ­
w ie g e n . R ückgangsursachen s ind  zu f rü h e  M ä h te rm i- 
ne , E n tw ässerungen, das Zuw achsen  o f fe n e r  W iesen ­
la n d sc h a fte n  d u rch  a u fk o m m e n d e  G e h ö lze , In te n s i­
v ie ru n g  (D üngung) und U m bruch  von  W iesen und 
S tö run gen  d u rch  den M enschen. Zum  S chu tz  des G ro ­
ßen B rachvoge ls  s ind  neben  s p e z ie lle n  A rte n s c h u tz ­
m a ß nahm en  (u .a . a ngepasste  M ä h te rm in e ) n o tw e n ­
d ig : E rh a ltu n g  o ffe n e r  L a n d sch a fte n  m it  e x te n s iv  g e ­
n u tz te n  W iesen , W ied e rve rn ä ssu n g e n , E x te n s iv ie ru n g  
von  W iesen , E n tbuschu ng en , B esu ch e rlen ku n g .

& Literaturhinw eise

BOSCHERT, M. (2004): Der Große Brachvogel (Numenius arquata) 
am badischen Oberrhein - Wiss. Grundl. für einen umfassenden 
und nachhaltigen Schutz. Selbstverlag M. Boschert, Bühl, 300S. 
BURTSCHER, B., A. SCHÖNENBERGER, J. ULMER a A. PUCHTÄ 
(2005): Management für den Großen Brachvogel in Vorarlberg 
1999-2005. Unveröff. Bericht im Auftrag der Vorarlberger LReg.

<0 M anfred  W ald inger

H e rb s th e f t N A T U R & L a n d  9 2 . JG. -  H e f t  4 /5 - 2 0 0 6
31

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und
Naturschutz)

Jahr/Year: 2006

Band/Volume: 2006_4-5

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: überleben: Großer Brachvogel 31

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37545
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=194733

